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Chronologische Wortliste (in der Abfolge der Kapitel)
13 Meine Familie und ich 
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sympathisch
 
treffen, er trifft, traf, hat getroffen

 
golden, *, *

 
die Hochzeit, -en

 
Großeltern  Pl.

 
mindestens
 
der Opa, -s

 
der/die Verwandte, -n

 
der/die Schwager/Schwägerin, –/-nen

 
schon (Das ist schon wichtig.)

 
sonst
 
geschieden *, *
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1 
der Neffe, -n

 
heiraten 
2 
das Wortfeld, -er

 
der/die Cousin/Cousine, -s/-n

 
der/die Enkel/Enkelin, –/-nen

 
die Nichte, -n

 
der/die Urenkel/Urenkelin, –/-nen
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4 
der Gegensatz, “-e

6 
daneben (Und wer steht daneben?)

 
das Ostern, –

  
warten 
7 
die Beziehung, -en

  
vergessen, er vergisst, vergaß, hat vergessen
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8 
die Selbsterkenntnis Sg.

  
anders (Was ist anders?)

  
behaupten 
  
meinen 
  
glauben 
  
wirklich (Aber wer kennt sich schon wirklich?)

9  
freuen (+ sich) 

  
schick 
  
ärgern (+ sich) 

 
das Geburtstagsgeschenk, -e

  
bedanken (sich) 

  
verstehen (+ sich) , er versteht, verstand, hat verstanden 


(Er versteht sich gut mit ihm.)

  
darauf kommen, er kommt darauf, kam darauf, ist darauf gekommen

10  
rasieren (+ sich) 

 
kämmen (+ sich) 

  
schminken (+ sich) 

  
unterhalten (+ sich), er unterhält, unterhielt, hat unterhalten 


(sich gut unterhalten = sich amüsieren)

  
amüsieren (+ sich)  

 
tanzen 
  
langweilen (+ sich) 

  
furchtbar 
  
ganz- (Ich habe mich die ganze Woche darauf gefreut.)

  
wunderschön, *, am wunderschönsten
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11 
die Verwandtschaft, -en

  
auswählen 

 
das Familienfest, -e

  
gehören 
  
darüber (Darüber möchte ich nicht sprechen.)

  
man 
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12 
 ändern (+ sich) (Die Zeiten ändern sich.)

  
weggehen, er geht weg, ging weg, ist weggegangen

 
der Haushalt, -e

  
reisen (ist gereist)

  
schwimmen, er schwimmt, schwamm, hat/ist geschwommen

14  
berichten 
  
z.T. (= zum Teil)

  
wegbleiben, er bleibt weg, blieb weg, ist weggeblieben

 
die Moschee, Moscheen

  
Ferien Pl.

  
feiern 
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15 
die Lebensform, -en
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16 
die Äußerung, -en

 
die Krankenschwester, -n

 
der/die Journalist/Journalistin, -en/-nen

 
der/die Rentner/Rentnerin, –/-nen

 
die Aussage, -n

17  
zusammengehören 
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1  
Urgroßeltern Pl.

 
der Urgroßvater, “

 
die Urgroßmutter, “

 
der Schwiegersohn, “-e

 
die Schwiegertochter, “–

2  
persönlich 
  
erst 
   
14  Alles Gute! 
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1  
bemalen 

 d
er Schokoladenhase, -n

  
froh 
 
die Geburtstagsparty, -s

  
herzlich 
 
der Glückwunsch, “-e


das Licht, -er

  
leuchten 

 
der Weihnachtsbaum, “-e

  
schmücken 

 
das Geschenk, -e

  
fröhlich 
 
das Weihnachten, –

 
das Brautkleid, -er

 
das Standesamt, “-er

  
streuen 

  
werfen, er wirft, warf, hat geworfen

  
Flitterwochen Pl.

  
beid- (Viel Glück für euch beide!)
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2 
die Erinnerung, -en

 
die Schokolade Sg.

 
das Lied , -er

 
die Musik, -en (meist Sg.)

 
die Party, -s

 
die Braut, “-e

 
die Scheidung, -en

 
die Reise, -n
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4 
die Einladung, -en

  
lieb (Anrede: Lieber Fred!)

  
schon wieder (Ich habe schon wieder Geburtstag.)

  
wieder 
  
diesmal 
  
sorgen (+ für + A.)

  
Bescheid geben, er gibt Bescheid, gab Bescheid, hat Bescheid gegeben

  
übernachten 
5  
annehmen, er nimmt an, nahm an, hat angenommen (eine Einladung annehmen)

 
die Arbeit, -en

7 
das Taxi, -s
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8  
bekommen, er bekommt, bekam, hat bekommen (Besuch bekommen)

9  
gefallen, er gefällt, gefiel, hat gefallen

 
der CD-Spieler, –

 
der Käsekuchen, –

 
der Kinogutschein, -e

10  
weiter- (Finden Sie weitere Beispiele.)

 
die Collage, -n
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11 
der Kochtopf, “-e

  
gerade (Er macht gerade einen Kochkurs.)

 
der Kochkurs, -e

Seite 21 

12  
gleich (gleich bleibend)

  
nachsprechen, er spricht nach, sprach nach, hat nachgesprochen

  
organisieren 
 
die Marmelade, -n

  
genug (Das ist genug.)

 
der Blumenstrauß, “-e

 
die Kerze, -n

13 d
das Datum  Daten

 
der Januar Sg.

 
der Februar Sg.


der März Sg.

 
der April Sg.

 
der Mai Sg.

 
der Juni Sg


der Juli Sg.
 
der August Sg.

 
der September Sg.

 
der Oktober Sg.

 
der November Sg.

 
der Dezember Sg.

 
die Regel, -n

 
die Ordinalzahl, -en

14 
der Kalender, –

 
der/das/die Wievielte Sg. (Der Wievielte ist heute?)

 
die Fastnacht Sg.

 
das Pfingsten Sg.

15  
regional 

 
der Feiertag, -e
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2 
das Beileid Sg.

 
das Neujahr Sg.

 
der Festtag, -e

  
Einen guten Rutsch! 

 
die Prüfung, -en

 
der Erfolg, -e

 
der Unfall, “-e

 
die Besserung, -en (meist Sg.)

 
der Tod, -e (meist Sg.)

15 Die neue Wohnung 
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1  
einziehen, er zieht ein, zog ein, ist eingezogen (in eine Wohnung einziehen)

  
renovieren 
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2 
die Einrichtung, -en (hier: Wohnungseinrichtung)

 
das Gerät, -e

 
das Sofa, -s

 
der Vorhang, “-e

 
das Bücherregal, -e

 
der Teppich, -e

 
die Stehlampe, -en

 
der Schreibtisch, -e

 
der Esstisch, -e

 
das Küchenregal, -e

 
die Pfanne, -n

 
die Mikrowelle, -n
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4  
unten 
  
so weit (Endlich ist es so weit.)

  
qm (= Quadratmeter, der, –)

 
die Bettcouch, -en

 
die Wand, “-e
  
davor 

 
der Couchtisch, –e

  
unter (+ A./D.)

 
das Fenster, –

  
Schluck! 

  
irgendwann 

  
hoffentlich 
  
recht- (An der rechten Wand steht ein Regal.)

 
das Regal, -e

  
paar (ein paar Bücher)

  
gar (gar nicht)

 
der Boden, “–

 
der Schritt, -e

 
 liegen, er liegt, lag, hat gelegen (Auf dem Boden liegt ein blauer Teppich.)

  
Ach ja!? 

  
gebraucht (eine gebrauchte Waschmaschine kaufen)

  
wahrscheinlich 
  
streichen, er streicht, strich, hat gestrichen (das Zimmer streichen)

  
tapezieren 
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6 
die Maus, “-e

  
hinter (+ A./D.)

  
zwischen (+ A./D.)

  
springen, er springt, sprang, ist gesprungen

 
laufen, er läuft, lief, ist gelaufen

7 
die Couch, -en

  
hängen (er hängt, hängte, hat gehängt) (Er hängte das Poster neben die Tür.)

 
das Poster, –

  
sitzen, er sitzt, saß, hat gesessen

  
setzen (+ sich) (sich auf die Couch setzen)
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8  
einrichten (eine Wohnung einrichten)

 
der/die Partner/Partnerin, –/-nen

 
der Wohnraum, “-e

9 
die Beschreibung, -en

 
gemütlich 
  
hässlich 
 
die Form, -en
  
ungemütlich 

  
großzügig 
 
dunkel 
  
altmodisch 

10 
die Farbe, -n

 
der Raum, “-e

 
das Lieblingsmöbelstück, -e
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11 
der Buchstabe, -n

  
achten (+ auf + A.)

 
das Süße Sg. (Süßes; etwas Süßes)

12 
die Bedingung, -en

  
angeben, er gibt an, gab an, hat angegeben (Bedingungen angeben)

  
vorbei sein, es ist vorbei, war vorbei, ist vorbei gewesen

  
finden, er findet, fand, hat gefunden (einen Job finden)

14 
das Haushaltsgerät, -e

 
der Rest, -e
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15 der Abschnitt, -e
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16 
der/die Heimwerker/Heimwerkerin, –/-nen

Raststätte 5 
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1 
das Wiederholungsspiel, -e

 
die Spielfigur, -en

 
der/die Spieler/Spielerin, –/-nen

  
ziehen, er zieht, zog, hat/ist gezogen (Der Spieler zieht einen Schritt nach vorne.)

  
lösen (eine Aufgabe lösen)

 
der Würfel, –

  
ausgehen, er geht aus, ging aus, ist ausgegangen 


(Durften Sie mit 14 allein ausgehen?)

  
normal 
 
das Prozent, -e
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1 
der Maibaum, “-e

 
der Brauch, “-e

 
die Forderung, -en

 
der/die Arbeiter/Arbeiterin, –/-nen

 
die 5-Tage-Woche Sg.

 
das Möbelstück, -e
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2 
die Runde, -n (Kommt in unsere Runde!)

  
ankommen , er kommt an, kam an, ist angekommen (Wann kamt ihr an?)

3 
die Geschichte, -n (1) (eine Geschichte erzählen)
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3  
föhnen 

  
sauber machen 
  
anmachen (den CD-Player anmachen)

  
einlegen (eine CD einlegen)

  
zusammenklappen (das [Klapp-]Bett zusammenklappen)

  
decken (den Tisch decken)

  
sauber 
 
die Tischdecke, -n

 
der Eierbecher, –

 
die Serviette, -n

 
die Mitte Sg.
  
durchblättern 

 
die CD-Sammlung, -en

  
vorbereiten 
 
der Toast, -s (= Toastbrot)

  
längst 

  
rennen, er rennt, rannte, ist gerannt

  
äh 

  
pünktlich 
  
reinkommen, er kommt rein, kam rein, ist reingekommen

  
blöd 

  
gehen, er geht, ging, ist gegangen (Die Uhr geht falsch.)

 
die Sommerzeit Sg.

  
eben (Eben! Du musst die Uhr vorstellen!)

  
vorstellen (die Uhr vorstellen!)

  
zurückstellen (die Uhr zurückstellen)

 
der Quatsch Sg.

 
der Unsinn Sg.

  
anschauen 
  
lachen 
  
gleichzeitig , *, *

 
die Winterzeit Sg.

  
gelten, es gilt, galt, hat gegolten

  
gegenseitig, *, *

  
variieren 

  
sauer 
 
der Streit Sg.

  
heftig 
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4  
verbessern 
  
überlegen 
  
schwierig 
  
zunächst 

  
nachschlagen, er schlägt nach, schlug nach, hat nachgeschlagen 


(im Wörterbuch nachschlagen)

  
experimentieren 

 
das Publikum Sg.

  
verschieden- (Sprechen Sie mit verschiedenen Emotionen.)

 
die Emotion, -en

 
die Gestik Sg.

 
die Mimik Sg.

 
der Blickkontakt, -e

 
die Korrektur, -en

 
der/die Muttersprachler/Muttersprachlerin, –/-nen

 
die Grußbotschaft, -en

  
grüßen 
  
ebenfalls 
  
besonders 
  
zurückgrüßen 

  
im Voraus 

  
lassen, er lässt, ließ, hat lassen/gelassen (Ich lasse grüßen.)

 
der/die Tote, -n

 
der/die Lebendige, -n

  
kreisen (ist gekreist) (Die Kosmonauten kreisen um die Erde.)

 
der/die Kosmonaut/Kosmonautin, -en/ -nen

16 Schule und danach 
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1 
der Steckbrief,-e

 
das Alter Sg.

 
der Schulabschluss, “-e

 
die Lehre, -n

 
das Berufsziel, -e

  
eigen- (ein eigener Malerbetrieb)

 
der Malerbetrieb, -e

  
staatlich, *, *

  
kostenlos, *, *

 
die Grundschule, -en

 
die Hauptschule, -n

 
die Realschule, -n

 
das Gymnasium, Gymnasien

 
die Gesamtschule, -n

 
die Klasse, -n (Schulklasse)

  
entscheiden, er entscheidet, entschied, hat entschieden

  
besuchen (die Schule besuchen)

 
der Abschluss, “-e

  
erreichen (einen Bildungsabschluss erreichen)

  
z.B. (= zum Beispiel)

 
die Fachhochschulreife Sg.

 
der Betrieb, -e (= Firma, Handwerksbetrieb usw.)

 
das Bundesland, “-er

 
das Abitur Sg.

  
bestehen, er besteht, bestand, hat bestanden (das Abitur bestehen)

 
der/die Erwachsene, -n

 
die Weiterbildungsmöglichkeit, -en

 
die Abendschule, -n

  
weiterlernen 
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1 
das Schuljahr, -e

 
die Fachhochschule, -n

  
mittler-, *, * 

 
die Reife Sg. (hier: die mittlere Reife)

 
das Berufskolleg, -s

 
die Berufsfachschule, -n

2 
der Infotext, -e

 
die Schulart, -en

 
die Berufsausbildung, -en
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3 
die Meinung, -en

  
zustimmen 

  
etwas (etwas lernen)

 
die Schulzeit, -en

 
die Note, -n

4 
das Mädchen, –

  
derselbe, dasselbe, dieselbe (Sie gehen in dieselbe Schule.)

 
die Aufnahmeprüfung, -en
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6  
abschließen, er schließt ab, schloss ab, hat abgeschlossen 


(eine Ausbildung abschließen)

 
das Studium, Studien

 
der Militärdienst Sg.

7 
der Zukunftsplan, “-e

 
die/der Hotelkauffrau/Hotelkaufmann, Hotelkaufleute

 
der Busführerschein, -e

 
die Medizin Sg. (Medizin studieren)
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8 
der Zivildienst Sg.

 
der Notendurchschnitt, -e

 
der/die Koch/Köchin, “-e/-nen

 
das Hotel, -s

 
die Weiterbildung, -en

 
die Zukunft Sg.

 
der Taxischein, -e

9  
ausdrücken (Zukunft ausdrücken)

10  
damals 
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11  
Computerkenntnisse Pl.

 
der Informatikkurs, -e

 
die VHS (= Volkshochschule, die, -n)

  
belegen (einen Kurs belegen)

 
die/der Bürokauffrau/Bürokaufmann, Bürokaufleute

 
das Ausland Sg.

 
das Au-Pair-Mädchen, –

 
 jobben 

 
die Nachtschicht, -en

 
der Führerschein, -e

12  
hoffen 
13 
die Ganztagsschule, -n
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14 
die Überschrift, -en
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17 
das Personal Sg.
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1 
die Fachoberschulreife Sg.

 
die Qualifikation, -en

 
das Fachabitur 

2 
das Heimatland, “-er

 
das Abschlusszeugnis, -se

 
der Berufsabschluss, “-e

17  Du siehst gut aus! 
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1  
erfinden , er erfindet, erfand, hat erfunden

 
die Biografie, -n

 
der/die Rechtsanwalt/Rechtsanwältin, ”-e/-nen

  
schlank 
  
tragen, er trägt, trug, hat getragen (einen Anzug tragen)

2 
modisch 

  
elegant 

  
locker 

  
sportlich 
  
konservativ 
 
die Frisur, -en

  
kleiden (+ sich) (Er ist modisch gekleidet.)
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3 
das Kleidungsstück, -e

 
das Kopftuch, “-er

 
das Muster, –

  
gestreift 
  
gemustert 
  
gepunktet, *, *

  
einfarbig, *, *

 
das Material, -ien

 
die Wolle Sg.

 
die Baumwolle Sg.

 
das Leder Sg.

 
die Seide Sg.

5 
das Jackett, -s

  
schwarz, schwärzer, am schwärzesten
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5  
bunt 
  
träumen 
6 
freundlich 
  
anstrengend 
7  
stressig 

  
leicht 
 
die Tasche, -n (hier: Manteltasche)

 
das Team, -s
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8 
der Typ, -en

  
vorher/vorher 
  
nachher 
 
dick 
  
wirken (Der Hals wirkt schlanker.)

 
das Kinn, -e

  
verändern 
  
seriös 

 
der Bart, “-e

  
verdecken 

  
kritisch 
 
die Stelle, -n (hier: Körperstelle)

9  
kennen lernen 
Seite 56   

10 
die Schönheit Sg.

 
die Mode, -n

  
hell 
 
die Körperpflege Sg.

 
das Make-up, -s

  
meistens 
 
der/die Werbefachmann/Werbefachfrau, -leute

  
up to date  

 
das Geschäft, -e (Das ist gut fürs Geschäft.)

 
die Modezeitschrift, -en

 
die Boutique, -n

  
gepflegt 

 
der/die Friseur/Friseurin, -e/-nen

  
halb- (eine halbe Stunde)

 
der/die Auszubildende, -n

  
unmodisch 

 
der Secondhand-Laden, “–

11 
die Zeitschrift, -en

 
die Collage, -n
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12  
tun, er tut, tat, hat getan (Was tust du für dein Aussehen?)

 
die Kosmetik Sg.

  
berühmt 
 
der Lippenstift, -e

13 
das Kompliment, -e

 
die Halskette, -n

14  
erlauben 
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15  
blond 
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16 
das Traumpaar, -e
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3  
manch(-) (manche anderen Kulturen)

  
vorsichtig 

  
verletzen 
 
der Geschmack, “-e

18  Endlich Ferien! 
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der Karneval , -e (meist Sg.)

 
der Sinn Sg. (Köln hab ich im Sinn.)

 
die See Sg.

 
die Sonne, -n

  
mitnehmen, er nimmt mit, nahm mit, hat mitgenommen

  
zwar 
 
das Oktoberfest, -e

 
der Regen Sg.

  
depressiv 

 
der Mief Sg.

 
der Schnee Sg.

 
das Eis Sg. (Schnee und Eis)

 
der Berg, -e

  
herrlich 
3  
wandern (ist gewandert)

  
baden 
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4 
das Geräusch, -e

 
die Natur Sg.

 
die Erholung Sg.

  
pur (Natur und Erholung pur!)

 
das Paradies, -e

 
das Sauwetter Sg.

 
das Wetter Sg.

 
der Sonnenschein Sg.

 
das Feld, -er (=Feld in der Natur, in der Landschaft)

5  
stürmisch 
  
fürchterlich 

  
stürmen (Es hat fürchterlich gestürmt.)

  
schneien 
  
sonnig 
  
ziemlich (Heute ist es ziemlich regnerisch.)

 
der Nebel, –

  
regnerisch 
  
wehen 

 
der Wind, -e

  
Alles Liebe! 
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5  
gemischt (Das Wetter war gemischt.) 

  
mischen 
6 
der Urlaubsbericht, -e

  
blitzen (Es blitzt.)
  
donnern 
  
nass 
 
der Himmel Sg.

  
wolkenlos 
  
regnen 
  
windig 
  
bewölkt 
 
der Zentimeter, – (Abk. cm)

8 
die Trockenzeit, -en

 
die Regenzeit, -en

  
scheinen, sie scheint, schien, hat geschienen (Die Sonne scheint.)

 
das Gewitter, –

  
minus (Es ist sehr kalt, minus 15 Grad.)

9  
emotional 

  
blass 
 
die Wolke, -en
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10 
der Fahrkartenschalter, –

  
zurückfahren, er fährt zurück, fuhr zurück, ist zurückgefahren

 
die Bahncard, -s

 
die Ermäßigung, -en

 
die Verspätung, -en

 
der ICE, -s (= Intercityexpress, der, -e)

 
der Regionalexpress, -e

  
reservieren 
 
der Platz, “-e (= ein Sitzplatz im Zug)

 
das Nichtraucherabteil, -e

 
der Fensterplatz, “-e

11 
der Zugtyp, -en

 
die Fahrkarte, -n

  
einfach (Bitte eine Fahrkarte nach München. – Einfach oder hin und zurück?)

  
hin und zurück 
  
nehmen (den Zug nehmen) er nimmt, nahm, hat genommen

 
die Verbindung,-en (Zugverbindung)
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11 
die Reservierung, -en

 
die Klasse, -n (Fahrkarte 1. oder 2. Klasse)

 
der Sitzplatz, “-e

 
der Raucher, – (hier für: Raucherabteil)

 
der Nichtraucher, – (hier für: Nichtraucherabteil)

 
der Gang, “-e (Möchten Sie am Fenster oder am Gang sitzen?)

 
der Fahrpreis, -e

  
buchen 
 
der Rabatt, -e

 
der Normalpreis, -e


13 die Dauer Sg.

 
die Abfahrt, -en

 
die Ankunft Sg.


14 das Rollenspiel, -e

 
der Ausflug, “-e

 
die Kurzreise, -n

 
der Wochenenddienst, -e

  
verteilen 
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das Eisenbahnnetz, -e

 
die Busfahrt, -en

  
beliebt 
 
das Reiseunternehmen, –

  
vielfältig 

  
verreisen (ist verreist)

15 
der Kursort, -e

 
die Reisemöglichkeit, -en

  
zurückmögen, er mag zurück, mochte zurück, hat zurückgemocht

 
das Doppelzimmer, –

 
der Tagesausflug, “-e

  
planen 
 
das Fußballspiel, -e

 
die Stadtrundfahrt, -en

16 
der Kegelclub, -s

 
der/die Vorsitzende, -n

 
das Busunternehmen  –
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16  
beantworten 

17 
die Bundesbahn Sg.

 
das Wochenendticket, -s
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2  
neblig 
  
glatt 
  
cm (= Zentimeter, der, –)

3 
das Gleis, -e

 
der/die Mitarbeiter/Mitarbeiterin, –/-nen

 
der Großraum, “-e (hier: Großraumwagen der Eisenbahn)

 
das Abteil, -e
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4  
Es tut mir leid. 
5  
anmelden 

6  
erstaunt 

  
ängstlich 
  
ärgerlich 
  
erfreut 

  
begeistert 

Raststätte 6 
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1 
das Feld, -er (ein Spielfeld in einem Münzspiel)

  
weiterspielen 

  
wegnehmen, er nimmt weg, nahm weg,  hat weggenommen
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1 
der Verkehr Sg.

 
die Tasche, -n (Tasche allgemein)

 
das Mitglied, -er

 
der/die Mitspieler/Mitspielerin, –/-nen

 
der Traumberuf, -e
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2 
das Drei-Länder-Eck Sg.

  
eigentlich (Herr Söderbaum heißt eigentlich Erwin.)

  
aufgeregt 

  
weglegen 

 
der Hausschuh, -e

 
die Post Sg. (Hier, das war heute in der Post.)

  
gratulieren 
  
glücklich 
 
der/die Gewinner/Gewinnerin, –/-nen

 
das Preisausschreiben, –

 
die Werksbesichtigung, -en

 
das Zeug Sg.

  
kleben 
  
kriegen (Durst kriegen)

 
der Durst Sg.

  
egal (Das ist doch egal.)

 
die Hauptsache Sg.

  
raus (Mal raus hier!)

  
setzen (+ sich) (Setzen Sie sich mit uns in Verbindung!)

 
die Verbindung Sg.

  
klasse, *, *

 
der Feierabend, -e

  
o.k. (= okay)

 
das Telefongespräch, -e

 
das Festspiel, -e

 
das Vier-Gänge-Menü, -s

 
der Zeppelin-Rundflug, “-e
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2 
das Training, -s

 
die Haustür, -en

  
nehmen, er nimmt, nahm, hat genommen (in den Arm nehmen)

 
der Schatz, “-e (hier: Koseform für Liebling o.Ä.)
 
der Paps Sg. (wie Papi Koseform für Vater, Papa) 
 
das Babysitten Sg.

 
die Clique, -n

 
der Schluss, “-e (meist Sg.)

  
streiten, er streitet, stritt, hat gestritten

  
niemand 
  
reden 
  
miteinander 

  
teilen 
3 
das Internet-Projekt, -e

 
der Erlebnis-See, -n

 
die Vielfalt Sg.

 
das Ausflugsziel, -e

  
garantieren 

  
erlebnisreich 

 
das Mittagessen, –

 
die Höhe, -n

  
einnehmen, er nimmt ein, nahm ein, hat eingenommen (das Mittagessen einnehmen)

 
die Oper, -n

 
die Freilichtbühne, -n

 
die Welt, -en
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4 
der Wetterbericht, -e

 
die Wetterkarte, -n

 
die Temperatur, -en

 
der Grad,-e (aber: Es sind heute 30 Grad/30°)

5 
die Gratulation, -en

  
irgendwo 
 
das Modell, -e

 
die Anrede, -n

  
stimmen (Stimmen die Zeiten?)

19 Komm doch mit! 
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jemand 
  
Volleyball Sg. ohne Artikel (das Spiel)

 
das Tischtennis Sg. (das Spiel)

 
der Freundeskreis, -e

  
schnell 
 
der Spielplatz, “-e

  
zuschauen 
 
der Discman, -s

  
ab und zu 
 
der/die Bekannte, -n

 
das Picknick, -s

  
grillen 
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der Nähkurs, -e

 
das Semester, –

 
der Fotografiekurs, -e

 
das Schachbrett, -er

 
der Schachclub, -s

 
das Turnier, -e
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1 
die Abbildung, -en

 
die Aktivität, -en

 
die Freizeitaktivität, -en
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2 der Fußball Sg. (das Spiel)
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3  aussuchen 

  formulieren 


  verbringen, er verbringt, verbrachte, hat verbracht (Zeit verbringen)


 die Sportart, -en


 das Hobby, -s


 der Verein, -e


4 das Mal, -e (Bis zum nächsten Mal!)
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5 die Sache, -n


6  höchstens 

  morgen 

7  kein- 


 der Ball, “-e


  verlieren, er verliert, verlor, hat verloren
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8 
der Turnverein, -e


der/die Schütze/Schützin, -n/-nen


der/die Briefmarkensammler/-sammlerin, –/-nen


der/die Wanderer/Wanderin, –/-nen


der/die Karnevalist/Karnevalistin, -en/-nen


der/die Amateurfunker/-funkerin, –/-nen


der/die Hundezüchter/-züchterin, –/-nen


engagieren (+ sich) 


die Geselligkeit, -en


der/die Ausländer/Ausländerin, –/-nen


gründen (einen Verein gründen)

  
ausländisch 
 
der/die Mitbürger/Mitbürgerin, –/-nen

  
kümmern (sich + um + A.)

 
die Freundschaftsgesellschaft, -en

9 
das Schach Sg. (das Spiel)

  
politisch 
  
verfolgen (politisch verfolgte Menschen)

 
die Umwelt Sg.

10  
angeln 

  
kegeln 

  
fotografieren 
  
mögen, er mag, mochte, hat mögen/gemocht

 
das Tier, -e

 
das Deutsche Rote Kreuz Sg. (Abk. DRK)
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10  
etwa (etwa 14.000 Einwohner)

 
der/die Einwohner/Einwohnerin, –/-nen

 
der Kleintierzuchtverein, -e

  
züchten 

 
das Huhn, “-er

  
usw. (= und so weiter)

11 
der Ratschlag, “-e

 
der Gesangverein, -e

12 
die Freizeitmöglichkeit, -en

 
as Informationsplakat, -e

 
die Informationsbroschüre, -n

 
das Angebot, -e

 
das Soziale Sg.

  
sonstig 
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14 
die Zeitungsanzeige, -n

 
der Wochentag, -e

  
Kosten Pl.

 
das Interesse, -n

15  
weder ... noch 
  
nicht nur ... sondern auch 

  
je ... desto 

  
trainieren 
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1  
erfragen 

 
der Mitgliedsbeitrag, “-e

  
zusätzlich, *, *

 
die Familienmitgliedschaft, -en

 
der/die Behinderte, -n 

20  Jobsuche 
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die Jobsuche Sg.
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1 
das Arbeitsamt  “-er

  
fremd 
  
Bewerbungsunterlagen Pl.

 
das Passfoto, -s

  
tabellarisch 

 
der Lebenslauf, “-e

 
die Zeugniskopie, -n

2  
klein 
 
der Bau, -ten (auf dem Bau arbeiten)

 
die Fabrik, -en

 
das Taxiunternehmen, –

 
die Putzhilfe, -n

 
der/die Kassierer/Kassiererin, –/-nen

 
der/die Lagerarbeiter/Lagerarbeiterin, –/-nen

 
die Aushilfe, -n

 
die Küchenhilfe, -n

  
austragen, er trägt aus, trug aus, hat ausgetragen (Zeitungen austragen)

 
der Prospekt, -e 
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3  
voll (eine volle Stelle)

  
aufgeben, er gibt auf, gab auf, hat aufgegeben (eine Anzeige aufgeben)

  
komplett 

 
die Bewerbungsmappe, -n

  
hinten 
4 
die Empfehlung, -en

 
der/die Arbeitsberater/Arbeitsberaterin, –/-nen

  
sollen, er soll, sollte, hat sollen/gesollt

  
nachfragen 

  
schicken 
 
der PC, -s (= Personalcomputer, der, –)

 
die Mappe, -n
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5  
wegen (+ G, auch D.)

  
flexibel 
 
der Schichtdienst, -e

 
der Stundenlohn, “-e

  
anwesend 
  
besprechen, er bespricht, besprach, hat besprochen

 
die Teambesprechung, -en

6  
führen (Führen Sie ein Telefongespräch!)

 
der/die Arbeitnehmer/Arbeitnehmerin, –/-nen

 
der/die Arbeitgeber/Arbeitgeberin, –/-nen

Seite 92   

7 
die Berufsbiografie, -n

  
bewerben (+ sich) er bewirbt sich, bewarb sich, hat sich beworben

  
unzufrieden 

  
relativ (ein relativ schlechtes Gehalt)

 
die Karrieremöglichkeit, -en

  
anschreiben, er schreibt an, schrieb an, hat angeschrieben 

(Ich habe einige Firmen angeschrieben.)

  
hinschicken (Ich habe meine Bewerbungsunterlagen hingeschickt.)

  
absagen 

 
das Freizeitzentrum, -zentren

  
anbieten, er bietet an, bot an, hat angeboten (Kurse anbieten)

 
die Krabbelgruppe, -n

 
der Tanzabend, -e

 
der/die Senior/Seniorin, Senioren/Seniorinnen

  
stattfinden, er findet statt, fand statt, hat stattgefunden 

(Die Kurse finden abends statt.)

 
die Generation, -en

  
verschicken 

 
die Beschäftigung, -en (Ich war dei Jahre ohne Beschäftigung.)

 
die Pleite, -n (Meine Firma hat Pleite gemacht.)

  
schrecklich 
 
das Altenpflegeheim, -e

 
der/die Hausmeister/Hausmeisterin, –/-nen

  
ausüben (einen Beruf ausüben)

 
der Maschinenbau Sg.

 
das Biken Sg. (Mountainbikefahren)

 
die Lagerarbeit, -en

  
aushelfen, er hilft aus, half aus, hat ausgeholfen

 
die Fahrradwerkstatt, “-en

 
das Mountainbike, -s

 
das Seniorenheim, -e

Seite 93   

9 
die Definition, -en

 
die Haushaltshilfe, -n

 
die Hausarbeit, -en

 
die Maschine, n

 
der/die Arbeitssuchende, -n

 
der/die Teilzeitarbeiter/-arbeiterin, –/-nen

10 
der Aufstieg, -e

 
die Aufstiegsmöglichkeit, -en

 
die Erhöhung, -en (Erhöhung des Gehalts, Gehaltserhöhung)

 
die Gehaltserhöhung, -en

 
der Berufswunsch, “-e
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11 
das Leben, – (meist Sg.)

12  
ungewöhnlich 

 
der/die Feuerwehrmann/Feuerwehrfrau, “-er/-en
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14 
der/die Pilot/Pilotin  -en/-nen

 
der/die Sanitäter/Sanitäterin, –/-nen

15  
obwohl 
 
das Examen, –
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1 
das Dokument, -e

 
die Arbeitskleidung Sg.

 
die Lohnsteuerkarte, -n

 
der Sozialversicherungsausweis, -e

  
Fremdsprachenkenntnisse Pl.

2 
das Anschreiben, –

 
die Unterschrift, -en

 
das Schulabschlusszeugnis, -se

 
die Kopie, -n

 
das Arbeitszeugnis, -se

  
aktuell 
 
die Rückseite, -n
21  Wenn ich Politiker wäre 

Seite 98   

 
der Bundestag Sg.

 
das Parlament, -e

 
der Bundesadler Sg.

 
das Wappentier, -e

 
die Bundesrepublik, -en

 
die Bundesregierung, -en

 
der/die Bundeskanzler/Bundeskanzlerin, –/-nen

 
der/die Minister/Ministerin, –/-nen

 
der/die Zuschauer/Zuschauerin, –/-nen

 
der/die Besucher/Besucherin, –/-nen

 
der/die Abgeordnete, –n

 
die Partei  -en

 
die Regierungspartei, -en

 
die Opposition Sg.

 
das Politikwort, “-er

 
der Bundesstaat, -en

 
der Bund, “-e (hier: Sg.)

 
das Land, “-er (= Bundesland)

 
die Gemeinde, -n

 
der Landtag, -e

 
der Kreistag, -e

 
der Stadtrat, “-e (das Gremium)

 
der Gemeinderat, “-e (das Gremium)

 
die Wahl, -en (Parlamentswahl)

 
die Regierung, -en

 
die Landesregierung, -en
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der Weltkrieg, -e

 
der Staat, -en

 
die Mauer, -n (hier: die Berliner Mauer)

  
friedlich 

 
die Revolution, -en

 
der/die Bürger/Bürgerin, –/-nen

  
demokratisch 
 
die Republik, -en

  
heutig, *, *

  
beitreten, er tritt bei, trat bei, ist beigetreten

  
deshalb 
 
die Einheit Sg. (die deutsche Einheit)

 
das Reichstagsgebäude Sg.

  
bilden (eine Regierung bilden)

 
die Mehrheit, -en

 
das Staatsoberhaupt, “-er

 
der/die Bundespräsident/-präsidentin, -en/-nen

 
das Gesetz, -e

 
die Macht, “-e

 
das Landesparlament, -e

 
der Senat, -e

1 
das Politikquiz Sg.

 
der Nationalfeiertag, -e
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3 
die Illustration, -en

 
die Ausländerpolitik Sg.

 
die Bildungspolitik Sg.

 
die Familienpolitik Sg.

 
die Gesundheitspolitik Sg.

 
die Kulturpolitik Sg.

 
die Sozialpolitik Sg.

 
die Umweltpolitik Sg.

 
die Verkehrspolitik Sg.

 
die Wirtschaftspolitik Sg.

  
schützen 
  
na ja 
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4  
begründen 
  
unwichtig 

  
Recht Sg. (ohne Artikel  - Du hast Recht!)

5 
die Realität, -en

 
das Militär Sg.

  
abschaffen 

  
ausgeben, er gibt aus, gab aus, hat ausgegeben (Geld ausgeben)

 
der/die Schüler/Schülerin, –/-nen

 
der Internetanschluss, “-e

 
das Atomkraftwerk, -e

  
abschalten (ein Atomkraftwerk abschalten)

 
die Solaranlage, -n

  
bauen 
 
der/die Reiche, -n

 
der/die Bürgermeister/Bürgermeisterin, –/-nen

6  
genügend 
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7 
die Wirtschaft Sg. (z.B.: Politik und Wirtschaft)

 
die Bildung Sg.

8 
das Wahlplakat, -e

  
gegen (gegen Atomenergie)

 
die Atomenergie Sg.

 
das Energiesparen Sg.

  
eintreten, er tritt ein, trat ein, ist eingetreten (+ für + A.)

 
das Recht, -e (demokratische Rechte)

 
die Minderheit, -en

  
multikulturell 

 
die  Gesellschaft, -en (eine multikulturelle Gesellschaft)

 
das Hauptthema, -themen

  
sozial 
 
die Gerechtigkeit Sg.

 
die Gewerkschaft, -en

  
stammen (+ aus + D.)
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8 
die Arbeiterpartei, -en

  
christlich 
  
geprägt (Diese Partei ist christlich geprägt.)

 
die Kontrolle, -n

  
liberal 
 
die Freiheit, -en

  
niedrig 
 
die Staatsausgabe, -n

  
stark, stärker, am stärksten

 
die Staatspartei, -en

  
mitarbeiten 

9 
regieren 

der/die Staatschef/Staatschefin, -s/-nen

 
der/die Präsident/Präsidentin, -en/-nen

 
der/die König/Königin, -e/-nen

10 
das Dorf, “-er

  
diskutieren 
 
die Kontaktadresse, -n

 
die Ausländervertretung, -en

 
der/die Ausländerbeauftragte, -n

 
der Gemeinderat, “-e (die Person)
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11 
die Karriere, -n
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3  
auskennen (sich) er kennt sich aus, kannte sich aus, hat sich ausgekannt 

5  
das Grundgesetz Sg.

  
das Grundrecht, -e

  
der Artikel, – (Artikel im Grundgesetz)

  
die Würde Sg.

   
unantastbar 

  
die Entfaltung Sg.

  
der Glaube Sg.

  
das Gewissen Sg.

   
religiös 

   
weltanschaulich 

  
das Bekenntnis, -e

  
unverletzlich 

  
die Schrift, -en (die Freiheit von Wort und Schrift)
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8  
der/die Millionär/Millionärin, -e/-nen

  
die Stelle Sg. (An deiner Stelle würde ich Sport machen.)

Raststätte 7 
Seite 108   

1 
die Verfassung, -en

 
der/die Außenminister/-ministerin, –/-nen

 
das Arbeitslosengeld Sg.
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2  
ledig, *, *

 
die Eigenschaft, -en

  
tolerant 
 
das Ereignis, -se

 
das Plakat, -e

 
die Buchhaltung, -en

 
der/die Buchhalter/Buchhalterin, –/-nen

 
der/die Bergsteiger/Bergsteigerin, –/-nen
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Porträt, -s

4 
der Textabschnitt, -e

 
die Kurzinformation, -en

 
der/die Genießer/Genießerin, –/-nen

  
bekannt 
 
das Gasthaus, “-er

  
weltbekannt, *, *

 
die Szene, -n

 
das Theaterstück, -e

 
die Messestadt, “-e

  
geographisch, *, *

 
die Lage, -n (die geographische Lage)

 
das Handelszentrum, -zentren

 
das Mittelalter Sg.

 
die Messe, -n

 
der Verlag, -e

 
das Orchester, –

 
der Chor, “-e

 
der/die Komponist/Komponistin, -en/-nen

  
traditionell 

 
das Gebet, -e

  
öffentlich 
 
der Protest, -e
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4  
aufregend 
 
die Demo, -s (= Demonstration, die, -nen)

 
das Volk, “-er

  
fordern 
 
die Wiedervereinigung, -en

  
jährlich, *, *

 
das Messegelände, –

  
wandeln (+ sich) (= ändern)

 
das Konsumgut, “-er

 
die Ware, -n
  
ausstellen 
 
die Mustermesse, -n

 
das Kaffeehaus, “-er

 
der Kaffeefilter, –

 
das Jahrhundert, -e

 
der/die Buchhändler/Buchhändlerin, –/-nen

 
die Bücherei, -en

  
deutschsprachig 

 
die Veröffentlichung, -en

 
die Band, -s (Musik-Band)

 
die Popgruppe, -n

 
der/die Sänger/Sängerin, –/-nen

  
klassisch 
 
die A-capella-Aufnahme, -n

 
der Popsong, -s

 
das Instrument, -e

  
vortragen, er trägt vor, trug vor, hat vorgetragen (einen Song vortragen)

5 
die Geschichte Sg.

 
die Wandzeitung, -en

 
die Touristeninformation, -en
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6 
der Fragebogen, –

  
außerhalb (außerhalb des Kurses)

 
das Gespräch, -e

  
erfolgreich 

 
der Fortschritt, -e
22 Mobil in der Stadt 
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mobil 

 
der Stau, -s

 
die Maloche Sg. (ugs. für: die [schwere] Arbeit im Beruf)

 
das Hirn, -e (ugs. für: das Gehirn/der Kopf)

  
leer 
  
vorwärts (Stau: Es geht nicht vorwärts.)

 
das Benzin Sg.

 
das Hupen Sg.

 
der Bock Sg. (ugs.: auf etwas Bock/keinen Bock haben = 

auf etwas Lust/keine Lust haben)

 
die Karre, -n (ugs. für Auto, das, -s)

 
der Irrtum, “er

 
der Verdruss Sg.

  
eilen (ist geeilt)

  
zurückschauen 

  
’ne (= eine)

 
die Weile Sg.

 
die Worterklärung, -en

 
das Gehirn, -e

 
der Ärger Sg.

  
satt: etwas satt haben (ugs. für: etwas nicht mehr wollen/ertragen können)

  
ertragen, er erträgt, ertrug, hat ertragen

2 
das Verkehrsmittel, –
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3  
Platten (einen Platten haben)

 
das Parkhaus, “-er

 
der Fahrplan, “-e

 
der Parkschein, -e

 
der Bahnsteig, -e

 
der Strafzettel, –

 
der Radweg, -e

  
tanken 
  
bremsen 
  
abbiegen, er biegt ab, bog ab, ist abgebogen

  
anhalten, er hält an, hielt an, hat angehalten
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4 
die Mobilität Sg.

  
sogar 
 
die U-Bahn, -en

  
Benzinkosten Pl.

 
die Garage, -n

 
der Helm, -e

  
retten 
  
seitdem 
 
die Angst, “-e

  
daran 
  
gewöhnen (+ sich) (Ich habe mich daran gewöhnt./Ich bin daran gewöhnt.)

  
falls 

  
km (Kilometer, der, –)

 
der Kilometer, – (Abk. km)

  
unabhängig 

  
bequem 
 
der Arztbesuch, -e

 
die Radtour, -en
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5 
der Vorteil, -e

 
der Nachteil, -e

  
breit 
6 
die Konsequenz, -en
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7  
abholen 
  
losfahren, er fährt los, fuhr los, ist losgefahren

8 
das Rad, “er

 
der Kinderwagen, –

 
das Spielzeugauto, -s

 
das Dreirad, “-er

 
die Schrottkiste, -n (ugs. für: gebrauchtes Auto)

 
der Mittelklassewagen, –

 
der Familienwagen, –

 
der Sportwagen, –

 
die Gehhilfe, -n
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9 
der Fahrschein, -e

 
die Strafe, -n

  
herum (um den Park herum)

 
die Kurve, -n

 
das Schnäppchen, –

 
der Wagen, – (hier: Auto, das, -s)

 
der Baum,“-e

11 
der Gebrauchtwagen, –

  
erraten, er errät, erriet, hat erraten

 
das Wunschauto, -s
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12  
theoretisch 

 
die Führerscheinprüfung, -en

  
unbekannt 

 
die Mehrfachlösung, -en

  
möglich 
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13 
das Verkehrszeichen, –

 
das Verbot, -e

 
die Einfahrt, -en

  
unbeschrankt, * , *

 
der Bahnübergang, “-e

 
das Überholverbot, -e

 
das Kraftfahrzeug, -e

 
die Art, -en (Autos aller Art)

 
der Fußgängerüberweg, -e

  
vorschreiben, er schreibt vor, schrieb vor, hat vorgeschrieben

 
die Fahrtrichtung, -en

  
verengen 

 
die Fahrbahn, -en

14 
die Führerscheinaufgabe, -n

  
vorbeifahren, er fährt vorbei, fuhr vorbei, ist vorbeigefahren

  
überholen 
 
der Lkw, -s (= Lastkraftwagen, der , –)

 
der Lastkraftwagen, – (Abk. Lkw, der, -s)

  
geschlossen 

  
schließen, er schließt, schloss, hat geschlossen

 
die Schranke, -n

  
verwenden 
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1 
die Info, -s (= Information, die, -en)

 
die Voraussetzung, -en

 
der Sehtest, -s

 
der Erste-Hilfe-Schein, -e

 
die Fahrstunde, -n

 
die Stadtfahrt, -en

 
die Überlandfahrt, -en

 
die Autobahnfahrt, -en

 
die Nachtfahrt, -en

 
die Probezeit, -en

 
der Fahrausweis, -e

  
unbegrenzt 

  
gültig 

 
das Bußgeld, -er

 
die Verkehrssünderdatei, -en

 
der Verstoß, “-e

 
die Verkehrsregel, -n

 
die Geldbuße, -n

 
das Fahrverbot, -e

  
richten (+ sich + nach + D.) (Die Strafe richtet sich nach dem Verstoß.)

 
das Punktekonto, -konten

 
die Verwarnung, -en

 
die Teilnahmepflicht Sg.

 
das Aufbauseminar, -e

  
löschen 

 
das Promille, –

2 
die Abkürzung, -en

 
der Verkaufspreis, -e

 
der Neupreis, -e

 
das Baujahr, -e

 
die Verhandlungsbasis Sg.

 
der Zustand, “-e (meist Sg.)
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3  
daher 
  
deswegen 
  
darum 

23  Mein Medienalltag 
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der Medienalltag Sg.

1
abschicken 
  
zappen 

  
mailen 
  
faxen 
  
empfangen, er empfängt, empfing, hat empfangen (ein Programm empfangen)

  
herunterladen, er lädt herunter, lud herunter, hat heruntergeladen

  
anschalten 

  
ausschalten 
  
umschalten 
  
zurückrufen, er ruft zurück, rief zurück, hat zurückgerufen (Telefon)

  
besetzt, *, * (Telefon)

 
der Anrufbeantworter, –

 
die Mail, -s (= E-Mail)

 
das Netz, -e (hier: Internet)

 
der Roman, -e
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2
die Alltagsbeschreibung, -en

 
der Radiowecker, –

 
die Nachricht, -en

 
das Frühstück Sg. 

 
der Briefkasten, “–

3  
möglichst 
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4 
das Medium, Medien

 
die Angabe, -n

 
das Video, -s

  
laut (+ D.) (laut Statistik)

5  
mehrmals 
 
die DVD, -s (engl.: digital versatile disc)
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6 
der DVD-Spieler, –

7  
überall 
 
der Zettel, –

  t
auschen 

 
das Fernsehprogramm, -e

 
der Comic, -s

 
das Klima Sg.

8 
die Rückfrage, -n
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9 
das Logo, -s

 
der Sender, – (Radio-, Fernsehsender)

 
die Sendung, -en (Radio-, Fernsehsendung)

 
die Antenne, -n

 
die Satellitenantenne, -n

 
das Kabel, – (hier: Fernsehen über Kabel statt Antenne)

  
sogenannt- (so genannte öffentlich-rechtliche Sender)

  
öffentlich-rechtlich, *, * (öffentlich-rechtliche Sender)

  
privat 
  
Rundfunkgebühren Pl.

 
die Grundversorgung Sg.

 
die Unterhaltung Sg.

 
die Zielgruppe, -n

  
eingehen, er geht ein, ging ein, ist eingegangen 

(auf die Interessen von jemandem eingehen)

  
senden 
 
der Satellit, -en

 
das Pay-TV-Programm, -e

 
der Spielfilm, -e

10 
die Fernsehgewohnheit, -en

 
der Fernsehsender, –

  
aufnehmen, er nimmt auf, nahm auf, hat aufgenommen 

(einen Film auf Video aufnehmen)

11 
das Internetcafé, -s
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12 
das Pro, -s

 
das Contra, -s

 
das Argument, -e

 
die These, -n

 
die Erdnuss, “-e

  
Chips Pl.

  
dumm, dümmer, am dümmsten

  
verbieten, er verbietet, verbot, hat verboten

  
stören 
 
die Ruhe Sg.

 
die Privatsache, -n

  
regeln 
  
erreichen (Leute telefonisch erreichen)

  
damit (Kinder können damit nicht umgehen.) 

  
umgehen (+ mit + D.), er geht um, ging um, ist umgegangen

  
ungesund, ungesünder, am ungesündesten

  
draußen (Kinder sollen draußen spielen.)
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13  
überfliegen, er überfliegt, überflog, hat überflogen (einen Text überfliegen)

 
der/die Jugendliche, -n

  
logisch 
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der Zeitstrahl, -en

 24  Bei uns und bei euch 
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besorgen (Was du heute kannst besorgen, verschiebe nicht auf morgen.)

  
verschieben, er verschiebt, verschob, hat verschoben 

 
der/ die Kaiser/Kaiserin, –/-nen

 
die Pünktlichkeit Sg.
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die Morgenstund(e), -n

 
das Gold Sg.

  
loben 
 
der Rat Sg.

  
totschlagen, er schlägt tot, schlug tot, hat totgeschlagen (die Zeit totschlagen)
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1 
das Sprichwort, “-er

 
die Redewendung, -en
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3  
wörtlich 
  
früh 
 
der Vogel, “–

  
fangen, er fängt, fing, hat gefangen

 
der Wurm, “-er
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5 
das Zeitgefühl Sg.

 
die Fahrt, -en
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6  
bevor 
  
zusammenstellen (ein Menü zusammenstellen)

 
der Gast, “-e

 
die Tischdekoration, -en

  
vor allem 

 
die Feier, -n

7 
die Essgewohnheit, -en

  
umziehen (+ sich), er zieht sich um, zog sich um, hat sich umgezogen

8 
der Zeitpunkt, -e

9 
die Benimmregel, -n

 
ins Fettnäpfchen treten
 
die Umfrage, -n

 
der Bekanntenkreis, -e

  
schlimm 
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10 
die Vergnügung, -en

 
das Gefühl, -e

 
das Gedicht, -e

 
der Wechsel, –

 
die Dialektik Sg.

  
begreifen, er begreift, begriff, hat begriffen

 
die Pflanze, -n

11  
mitlesen, er liest mit, las mit, hat mitgelesen

  
träumerisch 

  
sachlich 

 
die Stimmung, -en
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12 
der Traum, “e

 
das Motorrad, “-er

 
der Krieg, -e

 
der Friede Sg.

 
der Duft, “-e

 
das Herbstlaub Sg.

 
das Kindermärchen, –

 
das Mondlicht Sg.

 
der Mond, -e

 
das Parfum, -s

 
das Küssen Sg.

 
der Untergang, “-e

  
romantisch 
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14  
steif (Die Deutschen sind steif.)

 
der Recyclingwahn Sg.

 
die Wegwerfmentalität Sg.

  
aufhalten, er hält auf, hielt auf, hat aufgehalten (die Tür aufhalten) 

  
streng 

 
die Kleiderordnung, -en

15 
die Stellungnahme, -n
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15 
die Erfahrung, -en
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1 
der/die Gastgeber/Gastgeberin, –/-nen

 
die Garderobe, -n
  
aufhängen (den Mantel aufhängen)

2 
das Papier, -e
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6  
ungeduldig 

 
der/die Zuhörer/Zuhörerin, –/-nen

Raststätte 8 
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die Museumsstadt, “-e

  
zahllos, *, *

  
wissenschaftlich 

 
das Institut, -e (wissenschaftliche Institute)

 
der Standort, -e

 
die Wissenschaft, -en

 
die Forschung, -en

 
die Rolle, -n

5 
die Großstadt, “-e

 
der Kontrast, -e

  
mittlerweile 

 
das Ritual, -e

  
angewöhnen 

  
zoologisch, *, * (zoologischer Garten)

  
eintreffen, er trifft ein, traf ein, ist eingetroffen

 
der Stadtteil, -e

 
der Hof, “-e

  
erneuern 

  
ständig 

  
zurzeit 
  
farbenprächtig 

 
das Spektakel, –

6 
das Tor, -e

 
das Schloss , “-er (das Bauwerk)

Seite 147   

6 
die Fotosafari, -s

 
die Fassade, -n

  
zerfallen, er zerfällt, zerfiel, ist zerfallen (zerfallene Häuser)

 
der Hinterhof, “-e

 
die Architektur Sg.

  
eindrucksvoll 

  
dokumentieren 

  
spannend 
 
das Fotomotiv, -e

  
entdecken 
7 
die Führung, -en (eine Führung machen)

 
er Reiseführer, – (hier: ein Buch)

8 
der Koffer, –

  
hinmüssen, er muss hin, musste hin, hat hingemusst

 
die Seligkeit, -en

  
vergehen, er vergeht, verging, ist vergangen (vergangene Zeiten)

  
drin sein, er ist drin, war drin, ist drin gewesen (Was ist im Koffer drin?)

 
die Weise, -n (auf diese Weise)

  
lohnen (+ sich) (Die Reise lohnt sich.)

 
die Sehnsucht, “-e

  
hinfahren, er fährt hin, fuhr hin, ist hingefahren

 
die Sommernacht, “-e

  
still 
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9  
bestehen(+ aus + D.), er besteht aus, bestand aus, hat bestanden aus

  
körperlich (körperlicher Ausgleich)

 
der Ausgleich Sg. (körperlicher Ausgleich)

 
die Prüfungsangst, “-e

10  
bloß (Bloß keinen Streit!)

 
der Zank Sg.

